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Gender und Geschlechterrollen in arabischen Gesellschaften: 
 

4. Gesellschaftspolitischer Wandel und Frauenrechte im 20. Jh. 
 
 

Einleitung:  
 

• Frühstücksszene aus Bayna al-Qasrayn (Teil der Kairo-Trilogie von Nobelpreisträger 
Naǧīb Maḫfūẓ; verfilmt 1964) zur traditionellen Rollenverteilung in der Familie im 
Ägypten der 1920er: 
 

• Militärische Durchdringung des Arabischen Ostens durch europäische Imperial-

mächte mit dem Zivilisierungsargument. Realinteresse: Rohstofferschließung! 

 

• Frankreich (F) errichtet Kolonien in Nordafrika (Algerien 1830; Tunesien 1881); 
Großbritannien (GB) erlangt ökonomische und militärische Kontrolle über den 
Persischen Golf (1839) und Ägypten (1882).  
 

• Höhepunkt der Entwicklung war der Erste Weltkrieg: Neuaufteilung der Grenzen durch 
GB und F nach strategischen Interessen (Sykes-Picot-Abkommen) auf den Gebieten des 
heutigen Libanon, Syrien, Palästina/Israel, Jordanien, Irak, Ar. Halbinsel.  
Offizielle Begründung: „rückständige“ Völker zur „politischen Reife“ bringen 

 

• Arabische Reaktionen: Selbstabschottung, Herausbildung antiwestlicher und 
antikapitalistischer Haltung, Hinwendung zum Sozialismus, Hauptfeinde: GB, F, USA 
 

• Aufstieg des ‚Panarabismus‘ (al-qawmīya al-ʿarabīya) mit der Idee, die Araber seien 
kulturell und politisch ‚eine Nation‘ (al-waṭan al-ʿarabī). Der Panarabismus als 
säkulare, sozialistische und betont antiimperialistische Ideologie war von den 1940-
60ern im Irak, Syrien, Jemen, Ägypten, Tunesien und Algerien verbreitet. 

 
 
Rasante Frauenintegration unter dem Arabischen Sozialismus (1940-70er): 
 

• Ab 1950er verstärkt Regierungskampagnen für Frauenbildung und Berufstätigkeit; der 
Arabische Sozialismus macht sich die ‚Befreiung der arabischen Frau‘ zur Aufgabe 
 

• Einführung Frauenwahlrecht: Syrien 1949, Ägypten 1956, Tunesien 1959;  
Kostenloser Zugang für Mädchen zu Schulen & Universitäten;  
Die arabische Frau erfährt als Arbeiterin im Sozialismus gesellschaftliche Aufwertung, 
Einführung von Lohngleichheit 

 

• Neue Handlungsspielräume eröffneten sich vor allem für die Mittelschichtsfrauen in 
den Städten: abgesehen vom Eintritt von Frauen in den Arbeitsmarkt gründeten sich 
Frauenorganisationen, Frauensport wurde gefördert, junge Männer und Frauen waren 
in der Öffentlichkeit ungezwungen zusammen (Freizeitaktivitäten), junge Frauen 
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meldeten sich zum Armeedienst während militärischer Krisen, ägyptische Musik- und 
Tanzfilme waren in Mode, in denen Tänzerinnen und Schauspielerinnen auftraten, die 
das Image der arabischen Frau veränderten  

 

• Im Ägypten der 1970er: Frauen stellen 25% der Beschäftigten im Gesundheits- und 
Bildungssektor, beim Rundfunk und in technischen Berufen 

 
 
Achtung - Rückläufige Entwicklung ab den 1980ern:  
 

• Ursache 1: Frauenrechte hatten sich nicht „von unten“ entwickelt, sondern wurden 
„von oben“ durch autoritäre Regime verordnet; waren noch nicht gesellschaftlich 
verankert 
 

• Ursache 2: Wirtschaftskrise (Staatsverschuldung, Ölkrise, steigende Arbeitslosigkeit) 
führt ab den 1970ern zu einer Umkehrung der Geschlechterpolitik: Frauen werden aus 
dem Markt gedrängt 
 

• Ursache 3: Scheitern des Panarabismus nach der Niederlage gegen Israel (1967) 
Arabische Liga als „Kooperation“ v. 22 Staaten erweist sich als wirkungslos, und das 
Trauma von 1967 löst Regimekrisen aus: der Arabische Sozialismus wird 
unglaubwürdig 
Das ideologische Vakuum füllt der politische Islam: islamische Parteien werden 
stärkste Oppositionen in Ägypten, Syrien, Algerien… 
 

• Ursache 4: Islamisch-konservative Werte werden als Gegenmodell zu Kapitalismus & 
Imperialismus propagiert; der Islam wird als authentisches Erbe und als neue 
Grundlage für soziale Gerechtigkeit deklariert: hier macht Erfolg der Islamischen 
Revolution im Iran 1979 in den arabischen Ländern als „Sieg über den Imperialismus“ 
Eindruck 

 
 
Weiterer Faktor: Religiöse Einflüsse aus der Golfregion  
 

• Export des Wahhabismus in ärmere Länder durch Arbeitsmigration fördert ein 
konservatives Islamverständnis: Niqab wird Mode in Ägypten, Syrien, Jordanien… 
 

• Ab den 90ern: religiöse Satellitenkanäle der Saudis transportieren wahhabitische und 
salafistische Ideologien in arabische Wohnzimmer: großer Einfluss des 
Satellitenfernsehens gerade auf ungebildete Frauen (Fernsehprediger) 
DW-Doku: Kurze Geschichte der arabischen Frauenbewegung 
 

• Zunahme Geschlechtertrennung in der Öffentlichkeit ab den 1980ern, islamische 
Kleiderstile werden „Mode“ deklariert 
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Aber: Progressiver Islam als Gegentrend und aktive Zivilgesellschaft im neuen Jahrtausend 
 

• Auf Online-Plattformen (https://islamonline.net/en/home/) und in den sozialen 
Medien werden Tabuthemen diskutiert 

• Mehr weibliche Muftis und Imaminnen 

• Islam gibt sich betont „hip“ 

• Zentraler Slogan während der Revolutionen: „aš-šaʿb yurīd – das Volk will“ 
 
 
 
Weiterführende Tipps und Quellen: 
 
Film Bayna al-Qasrayn, 1964 ( انتاج القصرين بين فلم  محفوظ نجيب روائع من ) 
https://www.youtube.com/watch?v=0X4O1AugiWA&t=734s  
 
Dokumentation Kurze Geschichte der arabischen Frauenbewegung (DW) 
https://www.youtube.com/watch?v=gvm_P-sNgRo&t=1688s  
 
Online-Beratungsforum: 
www.islamonline.net 
 
Karte Sykes-Picot-Abkommen (1916):  
http://passia.org/maps/view/4  
 
Qantara – Themenseite: Frauen in der islamischen Welt 
https://de.qantara.de/dossier/frauen-in-der-islamischen-welt?page=1  
 
Dudin, Mey 2017: Frauenrechte in der arabischen Welt. Der Wille zur Veränderung. 

https://de.qantara.de/inhalt/frauenrechte-in-der-arabischen-welt-der-wille-zur-

veraenderung  

Mandhari al-, Arib Ali 2017: Geschlechtergleichheit im Nahen und Mittleren Osten. Zum 
Wohle aller. 
https://de.qantara.de/inhalt/geschlechtergleichheit-im-nahen-und-mittleren-osten-zum-
wohle-aller  
 
 
Online-Publikationen der Bundeszentrale für politische Bildung: 
 
Informationen zur politischen Bildung Nr. 317/2012. Naher Osten – Nachbarregion im Wandel. 
Inhalt. 83 Seiten. 
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/barrierefrei_Informationen_Naher_Osten
_neu.pdf  
 
Fürtig, Henner 2016: Zwischen Kolonialismus und Nationenbildung. 
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/238907/zwischen-kolonialismus-und-
nationenbildung/ 
 

https://islamonline.net/en/home/
https://www.youtube.com/watch?v=0X4O1AugiWA&t=734s
https://www.youtube.com/watch?v=gvm_P-sNgRo&t=1688s
http://www.islamonline.net/
http://passia.org/maps/view/4
https://de.qantara.de/dossier/frauen-in-der-islamischen-welt?page=1
https://de.qantara.de/inhalt/geschlechtergleichheit-im-nahen-und-mittleren-osten-zum-wohle-aller
https://de.qantara.de/inhalt/geschlechtergleichheit-im-nahen-und-mittleren-osten-zum-wohle-aller
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/barrierefrei_Informationen_Naher_Osten_neu.pdf
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/barrierefrei_Informationen_Naher_Osten_neu.pdf
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/238907/zwischen-kolonialismus-und-nationenbildung/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/238907/zwischen-kolonialismus-und-nationenbildung/
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Saleh, Hoda 2018: Partizipation und Repräsentation von Frauen in arabischen Ländern. 
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/277341/partizipation-und-repraesentation-
von-frauen-in-arabischen-laendern/  
 
 
Sonstiges: 
Johannsen, Margret 2011: Der Nahost-Konflikt, Wiesbaden. 
 
Kerr, Malcolm 1971: The Arab Cold War, Oxford. 
 
Krämer, Gudrun 2011: Demokratie im Islam. Der Kampf für Toleranz und Freiheit in der 
arabischen Welt (bpb-Schriftenreihe Bd. 1203), München. 
 
Le Monde diplomatique 2011: Arabische Welt. Ölscheichs, Blogger, Muslimbrüder. Edition Le 
Monde diplomatique Nr. 11, Berlin. 
 
Pappé, Ilan 2010: The Modern Middle East, 2. Aufl., London. 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/277341/partizipation-und-repraesentation-von-frauen-in-arabischen-laendern/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/277341/partizipation-und-repraesentation-von-frauen-in-arabischen-laendern/

